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Im Vorjahr verkörperte Elena Chiarabilli

Die St. Ru-
prechterKirche
wird gerade re-
noviert, die zei-
gerlose Uhr
auch neu auf-
gemalt und kor-
rigiert

PRIVAT; FANTUR (2)

Eberhart, Schinegger und Pötzi

UnpünktlicheSt.Ruprechter
Kirchenuhr ticktwieder richtig
Auf das Pfarrgeläut ist Verlass. Und „esstrilac“ kann
mit dem Faschingswecken ganz punktgenau starten.

VILLACH. In St. Ruprecht war die
katholische Kirche bisher der
Zeit etwas hinten nach, und
zwar gleich um drei Minuten.
Parallel zur heutigen Zeitum-
stellung soll sie jedoch wieder
mit der Zeit gehen.DieGlocken
der katholischen Pfarrkirche,
die gerade renoviert wird, läu-
ten drei Mal täglich, allerdings
verspätet. „Aber die Dorfbe-
wohner wünschen sich, dass
man sich ganz auf die Kirche
verlassen kann“, erklärt Nach-
bar und Ideengroßindustrieller
Reinhard Eberhart. Mit verein-
tenKräftenunddemgeistlichen
BeistandvonPfarrerErichSchi-
negger versuchten nun Fach-
mann Werner Pötzi und Eber-
hart den digitalen Code zu kna-
cken und die Uhrzeit der Pfarr-

kirche richtig einzustellen.
Nach einigen Versuchen tickt
St. Ruprecht jetzt wieder nor-
mal.
„Das ist auchbesonderswich-

tig, weilwir inwenigenTagen ja
im Rahmen der neuen Veran-
staltung ,esstrilac‘ ja auchgleich
das traditionelle Faschingswe-
cken um 11.11 Uhr begehen,“ so
Eberhart. PETER FANTUR

POLITIK INTERN

„Es ist undemokratisch,
dass er sich ohne Gemein-
deratsbeschluss, noch
dazu als Finanzreferent in
den Tourismusverband
kooptiert. Will er mit sich
selbst als Vorstandsmit-
glied das Tourismusbud-

get verhandeln?“ ELENA MOSER

Einen schärferen Ton an-
schlagen will Ex-FPK-

Gemeinderat Albert
Gangl. Nach seiner Phase
als Einzelkämpfer ist er
jetzt Kopf des Villacher
Teams Stronach und hat
Bürgermeister Helmut
Manzenreiter (SPÖ) im Visier:

Werner Fina und Gemeinderätin
Sigrid Bister. „Unsere Schwer-
punkte bleiben Innenstadtbele-
bung, Sicherheit,Drauriviera und
dasKümmernumdiekleinenAn-
liegen der Bürger“, schwor Wei-
dinger seine Mitstreiter ein. „Bei
meinen Sprechtagen erfahre ich,
wo der Schuh drückt.“

Die ÖVP-Villach steht hinter ih-
rem jungen Obmann. Am

Stadtparteitag wurde Peter Wei-
dinger mit 93 Prozent als Stadt-
parteiobmann bestätigt. Das
neue Stellvertreter-Team spiegelt
die Bünde der ÖVP wider: Bau-
ernbund-Chef Erwin Winkler,
Gemeinderätin Aliza Zwittnig,

Alter jungerObmann, neue Liste

Als Obmann be-
stätigt: Peter
Weidinger ÖVP

ELENA MOSER

Der Villacher Bauernadvent,
der von der Kleinen Zeitung
präsentiert wird, feierte im

Vorjahr seine Premiere. Die Vor-
bereitungen für die diesjährige
Christkindlankunft aufdenDrau-
terrassen laufen bereits auf
Hochtouren. Und am 15. Novem-
ber soll auch feststehen, wer die
Hauptperson verkörpern darf.
„Wir laden zumheurigenCasting
wieder alle Buben und Mädchen
zwischen ungefähr sieben und
zwölf Jahren herzlich ein“, ver-
kündet Bauernadvent-Hauptor-
ganisator Bernhard Tontsch. „In-
teressierte Kinder mögen bitte
bis spätestens 10. November eine
E-Mail mit Stichwort ,Christ-
kind‘, Foto, Altersangabe und Te-
lefonnummer an die Kleine Zei-
tung-Adresse villach@kleinezei-
tung.at schicken.“ Am 15. Novem-
ber geht schließlich das große
Casting in der Warmbader Tou-
rismusschule über die Bühne.
neuebuehne-Intendant Michael
Weger zeichnet nicht nur für die
professionelle Abwicklung der

Christkindl-Suche verantwort-
lich. Er wird auch auf den Drau-
terrassen die Regie führen.

Vor der Stadtpfarrkirche
Das Villacher Christkindl, wel-
ches von Engerln sowie vielen
großen und kleinen Hirten vom
Drauschiff auf den Oberen Kir-
chenplatz begleitet wird, hat am
letzten Adventsonntag, 23. De-

Villachsucht
Weihnachten naht mit
Riesenschritten.
Kleine Zeitung und
Bauerngman laden
zum Casting für das
heurige Villacher
Christkind ein. Eswird
der Hauptdarsteller
beim Bauernadvent.


